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Lehrerhandeln aus Schülersicht 
Eine Analyse der Wahrnehmungsstruktur von Schülern 

bei der Bewertung von angehenden Lehrkräften in 
Blockpraktika

1.Hinweise auf Theorieumgebung
2. Hinweise auf Landauer Kompetenzstudien
3. Schülerwahrnehmung in Blockpraktika
4. Ausblick
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1. Verweise auf Theorieumgebung „Schülerurteil“
• Google derzeit zu „Schülerbeurteilung“ über 14000 Quellen, zu „Schülerurteil“

lediglich ca. 2000 
• Bestandteil verschiedener Forschungsparadigmen, z. B. Prozess -

Paradigma, Produkt - Paradigma und Prozess-Produkt-Paradigma - mit ganz 
unterschiedlichen Konsequenzen 

• Expertise ist „verpackt“ in Lehrerstudien Schwarz & Prange (Hrsg) (1997): 
Schlechte Lehrer/innen; in Studien zur Unterrichtsqualität Gruehn (2000); 
Studien zum Unterrichtsklima v. Saldern & Littig: LASSO (1985); Bessoth: 
Instrumente UKI, EKI,DISQ (ab 1989)

• Beiprodukt größerer Studien: OECD-Schülerfragebogen zu PISA (2006),
Projekt BIJOU (MPI, 1994): Bildungsverläufe und psychosoziale Entwicklung 
im Jugendalter); LMU München Sigel (2008): Unterrichtsentwicklung durch 
Schülerfeedback;  UEVA Müller (2006) u. v. m.

• Praxis der Schulforschung Gerstenmeier (1975): Urteile von Schülern über 
Lehrer (Sekundäranalyse);  Kahl, Buchmann & Witte (1977): 
Schülerwahrnehmung unterrichtlicher Lernsituationen; Haecker & Werres 
(1983): Schule im Schülerurteil; Gerecht, Steinert, Klieme & Döbrich (2007): 
Skalen zur Schulqualität; Lehrerforschung Steltmann (1986): Bonner 
Lehrerbewertungsbogen; Ditton und Arnold (2004): Fachunterricht –
Feedback an Lehrkräfte  uvm.
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2. Wahrnehmungsstrukturen

Vielfalt von Einteilungen, hier nur 2 Beispiele

Masendorf und Tscherner( 1973)
Unterstützung - Lehrer wird als hilfreich und zielstrebig wahrgenommen
Strenge – Lehrer wird als egozentrisch – dirigistisch wahrgenommen
Ausgleichendes Gewährenlassen – Lehrer wird als nachgiebig-zuwendend 

wahrgenommen
Gerstenmeier (1975)
Love Theme – Wärme, soziale Kompetenz und Rücksichtnahme auf die 

Wünsche der Schüler/innen
Mastery Theme – Fachkompetenz, didaktisch – methodische und erzieherische 

Kompetenz

Eine umfangreichere Darstellung in Gerstenmaier (1975)
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2. Hinweise auf Landauer Kompetenzstudien in 
Schulpraktischen Studien Lehramtsstudierender

• Studie 1: Betrachtung der Kompetenzentwicklung in und 
zwischen Praxisphasen im Kontext von VERBAL  
N = 401; 85% f.; 9,7% m., (Rest o. A.)

• Studie 2: Metaevaluation der Oserschen „Standards guten 
Lehrerhandelns“ N = 953, 63.9% f.; 21,7% m.; (Rest o. A.)

• Studie 3: Längsschnittliche Kompetenzentwicklung im Kontext 
von REBHOLZ   N = 453; 48,8% f.; 14,3% m. (Rest o. A.);

• Studie 4: Prädiktion der Ausprägungen der Fachkompetenzen 
zum Ende der Praxisanteile des ersten Studienabschnitts N = 
408; 75.7% f.; 24.0% m. (Rest o. A.); 
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2. Weitere Landauer Kompetenzstudien in 
Schulpraktischen Studien 

• Studie 5: Lehrerhandeln aus Schülersicht – Eine Analyse der 
Wahrnehmungsstruktur von Schülern bei der Bewertung von 
angehenden Lehrkräften in Schulpraktika
N (Schüler) = 6783, N (Praktikanten) = 346

• Studie 6: Wahrnehmungsstruktur der für die Fremdsprachen und 
Naturwissenschaften  gesetzten Standards und deren Relevanz für 
Blockpraktika.
N (Studierende) = 329,   65,1% der Studierenden wurden im Fach 

Englisch, 23,9% im Fach Französisch (Rest k. A.)
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Inhalte der Kompetenzstudien Lehramtsstudierender 

Selbstbewertung Selbst- & 
Fremdbewertung Fremdbewertung in Entwicklung

Motive Sozial- und 
Methodenkom-
petenz

Schülersicht der 
Praktikumslehrkraft

Standards der 
Bildungswissen-
schaften

Stärken / 
Schwächen, 
Selbstwirksamkeit

Fachkompetenz 
erfolgreichen 
Lehrerhandelns 

Anforderungsprofile 
Lehrer/in 2020

Multiperspektivische 
Standardbeurteilung

Handlungskom-
petenz

Standards der 
Naturwissen-
schaften

Personale 
Kompetenz

Standards der 
Fremdsprachen

NEOAC (reduziert 
nach Mayr)
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3. Schülerwahrnehmung in Blockpraktika
Eine Analyse der Wahrnehmungsstruktur von Schülern bei der Bewertung von 

angehenden Lehrkräften in Schulpraktika
N (Schüler) = 6783, N (Praktikanten) = 346“

Fragestellungen:
• Wie nehmen Schülerinnen und Schüler ihre 

„Ausbildungslehrer“ d. h. Praktikantinnen und 
Praktikanten im Blockpraktikum wahr?

• Gibt es Hinweise auf Nähe zu „klassischen“ Theorien der 
Führung und Unterrichtsqualität?
Erträge:

• Studierende: Methodische Schulung und individuelle 
Rückmeldung, Hilfe zur Beratung

• System: Beitrag zur Qualitätssicherung 
• Wissenschaft: Beitrag zur Modellierung 

http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/rebholz_schueler.htm
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Das InstrumentDas Instrument

http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/rebholz_schueler.htm
http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/rebholz_schueler.htm
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Schülerurteil:
Klassenstufen im Untersuchungskollektiv

Im Zeitraum 2006 bis 2008 wurden so NP=346 Praktikantinnen und 

Praktikanten durch insgesamt NS=6783 Schülerinnen und Schüler
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Schülerurteil: Auswertungsmethode 
exploratives Design, adaptives Vorgehen

• Verbesserung der Datenqualität: Ipsatisierung 
(Ostendorf, 1990; Müskens, 2001)

• Hauptachsenanalyse mit anschließender orthogonaler 
Rotation (Varimax), Scree-Plot (Cattell)

• Schrittweiser Item-Ausschluss mit Ladung < .30
• Schrittweiser Item-Ausschluss mit Anteil der quadrierten 

Primärladung an der Kommunalität des Items <.40 
(Abgeschwächtes Kriterium: Fürntratt, 1969; a²/h² mindestens .50)
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Schülerurteil: Faktorenanalyse

• 6-Faktoren-Struktur, die in der Lage ist, 34.33% 
der Varianz in den (noch verbliebenen) 25 Items 
aufzuklären. 
1. Autokratie, 2. Anregungsgehalt des 
Unterrichts, 3. Lernkultur, 4. Wertschätzung, 
5. klare Strukturvorgaben, 6. Einbindung der 
Schüler

• Diese Lösung kann in weiteren Analyseschritten 
nicht mehr sinnvoll verbessert werden. 
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Schülerurteil: Faktoren und Items
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Schülerurteil: Innere Konsistenzen und Skalenwerte der 6-
Faktoren-Lösung
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Schülerurteil: Nähe zu Theorien der Führung und 
Unterrichtsqualität

• 2-Faktoren-Modell der Ohio-State-Studies: Consideration, 
Initiating Structure (Fleishman, 1953)

• 3-Faktoren-Modell der Pennsylvania-Studies: Consideration, 
Initiating Structure, Rigidity-Flexability (Landy & Lamiell-
Landy, 1978)

• Faktor Partizipation: Michigan-Studies (Katz & Kahn, 1952), 
auch Modellierungen (Vroom & Jago,1991)

• Unterrichtsqualität: Shulman (1986), Wang, Haertel & 
Walberg (1993), Helmke & Weinert (1997), Helmke und 
Jäger (2002), Baumert, Blum & Neubrand (2002), Helmke 
(2003) uvm. 
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Nähe zu Basic Properties: 
Helmke & Weinert (1997)

Baumert, Blum & Neubrand (2002) Seite 11



Rainer Bodensohn, ZLB Campus 
Landau

16

Erste Folgerungen aus den Daten

• Die Urteile der Schülerinnen/Schüler sind konsistent und 
sollten unbedingt in die Lehrerausbildung einbezogen werden.

• Schülerinnen und Schüler nehmen Praktizierende in 
Kategorien wahr, welche eine Nähe zu klassischen 
Führungstheorien und Theorien der Unterrichtsqualität nahe 
legen. 

• Wie Schülerurteile in Modelle der Partizipation und 
Unterrichtsqualität im Praktikum implementiert werden, ist erst 
in Ansätzen geklärt. 
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Grafik: Susanne Weis, Landau 2008



Rainer Bodensohn, ZLB Campus 
Landau

18

Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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